
Das Berufslexikon ist ein Online-Informationstool des AMS und bietet umfassende Berufsinformationen zu
fast 1.800 Berufen in Österreich. Informieren Sie sich unter www.berufslexikon.at zu Berufsanforderungen,

Beschäftigungsperspektiven und Einstiegsgehältern sowie zu Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten.

Facharbeiterin
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 Lehrzeit: 3 Jahre Einstiegsgehalt: € 1.940,- bis € 2.710,-
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HINWEIS
Die Ablegung der Facharbeiterprüfung ist auch über den zweiten Bildungsweg möglich; die Voraussetzungen sind
die Vollendung des 21. Lebensjahres, der Nachweis einer mindestens dreijährigen praktischen Tätigkeit in einem
Zweig der Land- und Forstwirtschaft und der erfolgreiche Besuch der vorgeschriebenen Vorbereitungslehrgänge.

TÄTIGKEITSMERKMALE
FacharbeiterInnen der landwirtschaftlichen Lagerhaltung sorgen in landwirtschaftlichen Lagerhäusern für
die fachgerechte Lagerung der landwirtschaftlichen Produkte. Sie überwachen den Ein- und Ausgang sowie
die sachgemäße Lagerung der landwirtschaftlichen Produkte und der Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe für den
landwirtschaftlichen Betrieb. Weiters bereiten sie Einsatzgüter (z.B. Saatgut, Düngemittel, Mischfutter) für den
landwirtschaftlichen Gebrauch auf.
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Eine wichtige Tätigkeit der FacharbeiterInnen der landwirtschaftlichen Lagerhaltung ist die Saatgutaufbereitung.
Dadurch gelangt nur keimfähiges Saatgut in den Verkauf, das zusätzlich noch gegen Krankheitserreger und
Schädlinge widerstandsfähig gemacht wird. Die FacharbeiterInnen der landwirtschaftlichen Lagerhaltung
übernehmen das von den LandwirtInnen angelieferte Rohgetreide und lagern es ein. Dann bereiten sie zunächst
eine verhältnismäßig geringe Menge des Getreidesaatguts auf, um dessen Reinheit, Keimfähigkeit, Korngröße
usw. im Endzustand festzustellen (Probeputzung). Sie ziehen eine Saatgutprobe und senden das Probemuster zur
Genehmigung an die Bundesanstalt für Samenprüfung. Bei der eigentlichen Saatgutaufbereitung putzen sie das
Saatgut mit Siebmaschinen, um Fremdteile (z.B. Stroh, Steinchen und andere Verunreinigungen) auszuscheiden.
Darauf folgt das Kalibrieren des Saatguts (Sieben des Saatguts nach Kornform, Korndicke, Kornbreite und
Kornlänge, um Saatgut in einheitlicher Korngröße zu erhalten). Weitere Aufbereitungsschritte sind das Trieuren
(Absonderung von gebrochenem Korn, das, weil ihm meist der Keimling fehlt, nicht keimfähig ist), das Graduieren
(Gewichtsauslese, um möglichst gleich schwere Saatgutkörner zu erhalten), das Beizen (Aufsprühen bzw.
Aufstreichen einer chemischen Substanz mit rotierenden Bürsten zur Abtötung von Pilzerregern auf der
Samenschale) und das Pillieren (Umhüllen des Samens mit einer Pillierungsmasse aus Gesteinsmehl, der auch
Schädlingsbekämpfungsmittel beigemischt sein können, zur Herstellung einheitlicher runder Korngrößen).
Schließlich sacken sie das Saatgut mit Abfüll- und Sackierungsmaschinen ein und stapeln es im Lager mit
Hubstaplern.

Bei der Düngemittelaufbereitung mischen die FacharbeiterInnen der landwirtschaftlichen Lagerhaltung
mineralische Dünger aus den Hauptnährstoffen Stickstoff, Phosphorsäure, Magnesium, Kali und Kalk ab (die
Mischung erfolgt gemäß den Ergebnissen der örtlichen Bodenuntersuchungen, in denen der genaue Bedarf an
bodengerechten Nährstoffen ermittelt wird).

Während der Getreideernte (Juli bis September) sind die FacharbeiterInnen der landwirtschaftlichen Lagerhaltung
vorwiegend mit der Getreideübernahme beschäftigt. Das von den LandwirtInnen geerntete Getreide wird direkt
vom Feld in das Lagerhaus zur Einlagerung und zur weiteren Vermarktung gebracht. Bei der Getreideübernahme
ziehen die FacharbeiterInnen der landwirtschaftlichen Lagerhaltung zunächst eine Probe des angelieferten
Getreides ("Musterziehung"), um die Feuchtigkeit des Getreides und verschiedene andere Qualitätsmerkmale
festzustellen; dann wiegen sie die mit dem Getreide beladenen Traktor-Ladeanhänger auf der Brückenwaage,
notieren die Gewichtsanzeige und leiten das Fahrzeug zur Getreideübernahmestelle weiter, wo die Getreideladung
in eine Bodenöffnung ("Gosse") eingekippt und über Transportanlagen in die Silozellen befördert wird. Dann
wiegen sie den leeren Traktor-Ladeanhänger auf der Brückenwaage und stellen die Menge des angelieferten
Getreides durch Errechnen der Gewichtsdifferenz fest. Schließlich stellen sie einen Empfangsschein über das
angelieferte Getreide aus.

Zu den Aufgaben der FacharbeiterInnen der landwirtschaftlichen Lagerhaltung gehört neben der Kontrolle der
landwirtschaftlichen Produkte bei der Anlieferung (Qualität, Gewicht, Sorte usw.), der fachgerechten Einlagerung
und regelmäßigen Kontrolle der Produkte, der Schädlingsbekämpfung und den Maßnahmen zur Vermeidung
sonstiger schädlicher Einflüsse (z.B. Feuchtigkeit) sowie der Aufbereitung von Saatgut und Düngemitteln weiters
auch die regelmäßige Kontrolle und Wartung der Maschinen und Anlagen der Lagerhäuser sowie fallweise auch die
Durchführung einfacher Reparaturen. Und schließlich führen sie auch zahlreiche Verwaltungsarbeiten durch (z.B.
genaue Erfassung der Warenein- und -ausgänge).

ANFORDERUNGEN
• Physische Ausdauer: Belastung durch Staub und Maschinenlärm sowie durch Witterungseinflüsse bei

Arbeiten auf Lagerplätzen, Arbeiten meist im Stehen/Gehen
• körperliche Wendigkeit: Arbeiten im Silo, auf Leitern, LKWs und Bahnwaggons sowie auf Laderampen
• Gleichgewichtsgefühl: Unfallgefahr bei Arbeiten im Silo und auf den Laderampen
• Handgeschicklichkeit: Bedienen, Warten und Reparieren der Maschinen
• Geruchs- und Geschmackssinn: Kontrollieren der landwirtschaftlichen Produkte und Lagerbestände
• Sehvermögen: Qualitätskontrolle bei Getreide
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• Unempfindlichkeit der Haut: Belastung durch Getreide- und Düngemittelstaub und durch Schmiermittel
• technisches Verständnis: Bedienen, Warten und Reparieren der Lagerhausanlagen
• Organisationstalent: Wareneinlagerung und Warenausgabe; Lagerverwaltung und -evidenzhaltung
• Kontaktfähigkeit: Getreideübernahme, Warenausgabe an Kunden, Kundenberatung und -betreuung
• Fähigkeit zur Zusammenarbeit: Arbeiten im Team bei Getreideübernahme, Wareneinlagerung und

Warenausgabe
• Reaktionsfähigkeit: Lenken von Staplern, Klein- und Groß-LKWs, Silosteuerung
• Merkfähigkeit: Kundenbetreuung, Merken der Daten der wichtigsten Warenarten und der Preise
• Selbständigkeit: Lagerverwaltung, Wareneinlagerung und Warenausgabe an Kunden
• psychische Belastbarkeit: häufig mehrere Arbeiten gleichzeitig, z.B. Siloarbeiten und Getreideübernahme

und -einlagerung, Arbeitsspitzen zur Erntezeit

BESCHÄFTIGUNGSMÖGLICHKEITEN
Betriebe/Lehrbetriebe:
FacharbeiterInnen der landwirtschaftlichen Lagerhaltung sind vor allem in Lagerhäusern und
Lagerhausgenossenschaften, die größtenteils zur Raiffeisenorganisation gehören, beschäftigt. Teilweise
arbeiten sie auch in größeren Gutsbetrieben mit eigenen Lagereinrichtungen und im Landesproduktenhandel.
Beschäftigungsmöglichkeiten bieten auch die Lagerhäuser der Lebensmittelindustrie. Die meisten
Beschäftigungsbetriebe gibt es in Niederösterreich, im Burgenland, in Oberösterreich und in der Steiermark.

Lehrstellensituation:
In den land- und forstwirtschaftlichen Lehrberufen führt der Weg zur Lehrabschlussprüfung oft nicht über
eine normale Lehre, sondern über sonstige Ausbildungen (Lehrgänge an Schulen, Vorbereitungskurse
und Ähnliches). Daher sind die Lehrlingszahlen nicht sehr aussagekräftig, wenn es um die Beurteilung der
Ausbildungsmöglichkeiten in der Land- und Forstwirtschaft geht!
Die jährliche Gesamtzahl der Lehrlinge im Lehrberuf "Landwirtschaftliche Lagerhaltung" ist sehr niedrig; in
manchen Jahren gibt es gar keine Lehrstellen, und ansonsten auch nur ein oder zwei Lehrlinge (zuletzt sogar vier
Lehrlinge, alle in Niederösterreich).

Unterschiede nach Geschlecht:
Die wenigen Lehrlinge in diesem Lehrberuf waren bisher ausschließlich Männer.

AUSSICHTEN
Berufsaussichten:
Beschäftigungsmöglichkeiten bestehen vor allem in den östlichen Bundesländern, wo die pflanzliche
Agrarproduktion eine bedeutende Rolle spielt.

Beschäftigungsaussichten:
Die Zahl der offenen Stellen im Bereich der landwirtschaftlichen Lagerhaltung ist begrenzt.

WEITERBILDUNG
Weiterbildungsmöglichkeiten für FacharbeiterInnen der landwirtschaftlichen Lagerhaltung bieten die Ländlichen
Fortbildungsinstitute (LFI) der Landwirtschaftskammern (z.B. in den Bereichen Lagerhaltung/Sicherheit, Marketing,
Landtechnik oder EDV), die Kammern für Arbeiter und Angestellte in der Land- und Forstwirtschaft (z.B.
Staplerkurse, Unfallverhütung) und die Raiffeisen-Landesorganisationen (z.B. Stapler- und Kranführerkurse,
Produktschulungen, Fachschulungen über Futtermittel, Pflanzenschutz, Saatgut und Sämereien usw.). Zum Teil
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veranstalten auch Erzeugerbetriebe von Düngemitteln, Saatgut, Baustoffen usw. Informationsseminare über ihre
Produkte.

AUFSTIEG
Aufstiegsmöglichkeiten:

FacharbeiterInnen der landwirtschaftlichen Lagerhaltung können zu MagazineurInnen, SilomeisterInnen,
LagerleiterInnen und FilialleiterInnen aufsteigen.

Selbstständige Berufsausübung:

FacharbeiterInnen der landwirtschaftlichen Lagerhaltung können ihren Beruf selbstständig ausüben. Die
selbstständige Berufsausübung in der Land- und Forstwirtschaft ist an keinen Befähigungsnachweis gebunden. Es
ist möglich, eine Meisterprüfung abzulegen. Die Meisterprüfung berechtigt zur Führung der Berufsbezeichnung
"MeisterIn landwirtschaftliche Lagerhaltung" und zur Ausbildung von Lehrlingen.

VERGLEICHBARE SCHULEN
Kein Eintrag

VERWANDTE LEHRBERUFE

LEHRLINGSENTSCHÄDIGUNG (LEHRLINGSEINKOMMEN)
Kollektivvertragliche Mindest-Sätze, alle Beträge in Euro
Brutto: Wert VOR Abzug der Abgaben (Versicherungen, Steuern)

Kollektivvertrag gültig ab

KÄRNTEN - Lagerhausgenossenschaften (Raiffeisen) (Arbeiter)
1. Lehrjahr: 810
2. Lehrjahr: 985
3. Lehrjahr: 1.280
4. Lehrjahr: 1.445

01.04.2023

NIEDERÖSTERREICH - Lagerhausgenossenschaften (Raiffeisen) (Arbeiter)
1. Lehrjahr: 867
2. Lehrjahr: 1.047
3. Lehrjahr: 1.278
4. Lehrjahr: 1.300

01.03.2024

OBERÖSTERREICH - Lagerhausgenossenschaften (Raiffeisen) (Arbeiter)
1. Lehrjahr: 871
2. Lehrjahr: 1.116
3. Lehrjahr: 1.415
4. Lehrjahr: 1.469

01.01.2024

TIROL - Lagerhausgenossenschaften (Raiffeisen) (Arbeiter)
1. Lehrjahr: 810
2. Lehrjahr: 985
3. Lehrjahr: 1.295
4. Lehrjahr: 1.676

01.04.2023
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LEHRLINGSSTATISTIK

Gesamt (inkl. Doppellehren)

Anz./Jahr 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

männlich 0 1 0 1 2 0 0 0 2 4

weiblich 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

gesamt 0 1 0 1 2 0 0 0 2 4

Frauenanteil - 0,0% - 0,0% 0,0% - - - 0,0% 0,0%

Quelle: ÖLAKT - Österreichischer Landarbeiterkammertag

DURCHSCHNITTLICHES BRUTTOEINSTIEGSGEHALT
€ 1.940,- bis € 2.710,- *

* Die Gehaltsangaben entsprechen den Bruttogehältern bzw Bruttolöhnen beim Berufseinstieg. Achtung: meist beziehen
sich die Angaben jedoch auf ein Berufsbündel und nicht nur auf den einen gesuchten Beruf. Datengrundlage sind die
entsprechenden Mindestgehälter in den Kollektivverträgen (Stand: 2022). Eine Übersicht über alle Einstiegsgehälter finden Sie
unter www.gehaltskompass.at. Mindestgehalt für BerufseinsteigerInnen lt. typisch anwendbaren Kollektivvertägen. Die aktuellen
kollektivvertraglichen Lohn- und Gehaltstafeln finden Sie in den Kollektivvertrags-Datenbanken des Österreichischen
Gewerkschaftsbundes (ÖGB) (http://www.kollektivvertrag.at) und der Wirtschaftskammer Österreich (WKÖ) (http://
www.wko.at/service/kollektivvertraege.html).

IMPRESSUM
Für den Inhalt verantwortlich:
Arbeitsmarktservice
Dienstleistungsunternehmen des öffentlichen Rechts
Treustraße 35-43
1200 Wien
E-Mail: ams.abi@ams.at

Stand der PDF-Generierung: 25.04.24
Die aktuelle Fassung der Berufsinformationen ist im Internet unter www.berufslexikon.at verfügbar!
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